
WOMENSWEAR TREND
DIE KALTE SCHULTER
Nia Groce
In dieser Saison erklärt die Modewelt die weibliche Schulter zur erogenen Zone: In der Womenswear für H/W 2016 dürfen Schultern immer und überall zur Schau gestellt werden. Von Dolce & Gabbana über Balmain bis zu Valentino: Die Designer lassen sich von der Sinnlichkeit, Koketterie und Weiblichkeit dieses Körperteils zu einer Neuinterpretation des wallenden, freiheitsliebenden 70er-Jahre-Trends inspirieren und zeigen eine große Bandbreite an Looks für Tag und Abend.
Marc Jacobs präsentiert voluminöse Ballkleider mit Halskrausen im Gothic-Look, die das Herz jeder Gothic-Prinzessin höher schlagen lassen. Im Gegensatz dazu entscheidet sich Balenciaga für eine gehobene, bürotaugliche Ausführung und kreiert Outfits aus strukturierten Plisseeröcken zu konservativen Oberteilen in neutralen Farben, die jedoch immer einen Blick auf die Schultern der Models freigeben. Bei Chanel und Alexander McQueen dominiert eine himmlische Leichtigkeit, bei der die Schulterpartie aus zarten, geschichteten Rüschenkleidern hervorblitzt.

Einige Einkäufer haben den Trend bereits aufgegrifen, tendieren jedoch eher in Richtung einer informelleren Interpretation aus Oberteilen, Kleidern und Jumpsuits im Bardot-Stil. Schulterfreie Cut-out-Tops und Kleider im Boho-Look stehen im Mittelpunkt, zusammen mit Entwürfen aus dem Bereich Party- und Abendkleidung. Das Styling bleibt weiterhin casual; Palazzo-Hosen und Maxi-Rüschenröcke runden den Gesamtlook der schulterfreien Trendkreationen ab. Dieser Trend, der bereits bei vielen Retailern weltweit zu sehen ist und für H/W 2016 in keinem Store fehlen darf, wird in den kommenden Saisons die heiße Seite der kalten Schulter zeigen.

